
    Wald &
WiesenRoute

Entlang der Werre
durch saftige Wiesen

von Bad Salzuflen
nach Herford

Informationen zur Strecke
Länge:  24 Kilometer
Alternativroute:  20 km, weniger Steigungen
Anforderung: anspruchsvoll, sportlich
Beschaffenheit: überwiegend Radwege oder 
Nebenstraßen mit wenig Straßenverkehr
Bahnhöfe: Bad Salzuflen und Herford

Staatsbad Salzuflen GmbH

Tourist Information
Parkstraße 20, 32105 Bad Salzuflen

 – Gästeinformation
 – Zimmervermittlung
 – Stadt- und Erlebnisführungen
 – Informationen zum Radverleih

Öffnungszeiten:  April-Oktober November-März
Mo bis Fr 9.00 – 18.00 Uhr 9.00 – 17.00 Uhr
Samstag 9.00 – 17.00 Uhr  9.00 – 12.00 Uhr
Sonn- und Feiertag 11.00 – 17.00 Uhr 
Information:
Telefon: (0 52 22) 183 -183
Fax:  (0 52 22) 183 -208
info@bad-salzuflen.de         www.bad-salzuflen.de

Wald- und Wiesenroute

Die 24 Kilometer lange Wald- und Wiesenroute hat land-
schaftlich und kulturell viel zu bieten und eignet sich her-
vorragend als Halbtagesausflug in die nähere Umgebung. 
Die abwechslungsreiche Route führt Sie neben gut ausge-
bauten Radwegen auch über innerstädtische Pflastersteine, 
naturbelassene Wald- und Schotterwege oder verkehrsarme 
Straßen.

Vorbei an saftigen Wiesen verläuft der Weg entlang des ma-
lerischen Ufers der Werre zwischen Bad Salzuflen und der 
alten Hansestadt Herford. Im Tal der Werre und ihren Ne-
benflüssen gelegen präsentiert sich die fahrradfreundliche 
Innenstadt Herfords eben und besticht mit angelegten Pro-
menaden entlang der Gewässer. Radfahrunterführungen 
und –brücken ermöglichen ein zügiges Vorankommen ent-
lang des Altstadtrings.

Östlich von Herford beginnt der sportliche Teil der Route: 
Durch das hügelige Wittekindsland schlängelt sich der Weg 
durch eine abwechslungsreiche Wald- und Wiesenland-
schaft und bietet einen reizvollen Ausblick auf den Stadtbe-
zirk Schwarzenmoor. Wer es leichter mag, kürzt die Strecke 
über den Wüstener Weg ab.

Der Hauptweg führt vorbei an den Golfplätzen Heerhof und 
Schwaghof sowie der Minigolfanlage „Zur Loose“ und mün-
det in den Salzufler Kur- und Landschaftspark mit seinem 
urwüchsigen Baumbestand, dem Wildgehege und dem idyl-
lischen Kurparksee. Hier können sich die Beine bei einer Ru-
derpartie entspannen.

Im Anschluss stoßen Sie auf eines der Wahrzeichen 
Salzuflens: die Gradierwerke. Atmen Sie tief ein und erholen 
Sie sich von der Tour!

Sehenswürdigkeiten in Herford

Auf der insgesamt 3,5 km langen Wallanlage in Herford (1) 
führt die Wald- und Wiesenroute rund um den historischen Orts-
kern Herfords, begeben Sie sich auf historische und kultu-
relle Erkundungstour!

An der an das frühere Augustinerkloster erinnernden Brüder-
straße finden sich zahlreiche Fachwerkbauten. Das 1521 von 
Heinrich Aldach, genannt Remensnider (2), erbaute Haus „Brü-
derstraße 26“ gilt als das künstlerisch reichste spätgotische 
Fachwerkhaus in Westfalen. In unmittelbarer Nähe befindet 
sich der von Fachwerk- und Renaissancearchitektur geprägte 
Neue Markt (3). Die gotische Hallenkirche St. Johannis (4) 
auf dem Neuen Markt ist die Pfarrkirche der um 1220 gegrün-
deten Herforder Neustadt und beeindruckt insbesondere durch 
ihre Glasfenster, die zu den ältesten in Westfalen gehören. 

Vom Alten Markt über den Münsterkirchplatz gelangt man zum 
Herforder Münster (5). Unter der Äbtissin Gertrud II. zur Lippe 
ab 1220 erbaut ist die Kirche des reichsunmittelbaren Frauen-
stifts die Urpfarrkirche Herfords. 

Über den Wall, auf der Höhe des Aawiesenparks, führt die Route 
unmittelbar am Daniel-Pöppelmann-Haus (6) vorbei. Die ange-
fügte Ausstellungshalle aus den 1970er Jahren birgt den Sitz und 
die Ausstellungen des Herforder Kunstvereins. 

Stadtauswärts auf dem Wall führt die Route am Wahrzeichen 
der Region, dem Wittekinddenkmal (7), vorbei. Das Witte-
kindsdenkmal auf dem Wilhelmsplatz erinnert an den großen 
Gegenspieler Karls des Großen Wittekind (oder Widukind). 

Auf Initiative des Marta-Gründungsdirektors Jan Hoet ragen 
am Bergertor die Safety Cones (8) von Dennis Oppenheim 
in die Höhe.  (www.marta-herford.de)

Inmitten des Stadtholzes Stuckenberg verspricht der Herforder 
Bismarckturm (9) mit seinen 23 m Höhe einen wunderschö-
nen Panoramaausblick in die Region.
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Pro Herford GmbH - Stadtmarketing 

Tourist-Information                            
Linnenbauerplatz 6, 32052 Herford 
 
Zentrale Anlaufstelle für Bürger, Gäste und Besucher   
– Informationen zu Übernachtungsmöglichkeiten   
– Gästeinformationen  
– Stadtführungen und Pauschalangebote 
– Herford-Artikel 
– Kartenvorverkauf, Informationen zu Veranstaltungen 
– E-Bike-Verleih 
Öffnungszeiten:  
Dienstag bis Freitag 11.00 – 18.00 Uhr 
Samstag 10.00 – 14.00 Uhr 
Information: 
Telefon  (0 52 21) 189 -15 26  
Fax:   (0 52 21) 189 -15 60  
tourist-info@herford.de 
www.herford.de  

Sehenswürdigkeiten Bad Salzuflen

Die historische Altstadt Bad Salzuflens hat einiges zu 
bieten. Auffälligstes Wahrzeichen der Stadt ist das einzig-
artige Gradierwerkensemble (a), das zu den größten 
Freiluft-Inhalatorien Deutschlands zählt. Das begehbare 
ErlebnisGradierwerk beherbergt eine Reihe von Besonder-
heiten. Im Inneren befindet sich eine Sole-Nebelkammer, 
in der man gesunde Salzluft tief einatmen kann. Die Aus-
sichtsplattform bietet einen wunderschönen Blick über 
die Stadt und den Kurpark. 
Ein kurzer Abstecher in die lebendige Fußgängerzone 
führt durch die Lange Straße (b) mit ihren zahlreichen 
Geschäften und Cafés sowie interessanten Bauten aus 
dem 16. Jahrhundert. 

Der nahe gelegene Salzhof (c) lädt, von malerischen 
Fachwerkhäusern umsäumt, zum Verweilen ein. Das Brun-
nendenkmal der Paulinenquelle, der ältesten Quelle der 
Stadt, erinnert an die ehemalige Saline. 

Naturverbundene kommen im 120 Hektar großen Kurpark 
und Landschaftsgarten voll auf ihre Kosten. Besondere 
Anziehungspunkte im Landschaftsgarten sind das Wildge-
hege (d) mit seinem Damwild sowie die Voliere mit zahl-
reichen Vogelarten. Die weitläufige Parkanlage mit ihrer far-
benfrohen Blütenpracht, dem alten Baumbestand und dem 
großen Kurparksee (e) bietet viel Abwechslung.

Nur ein paar Pedaltritte davon entfernt liegt der Erleb-
nispark Hortus Vitalis (f). Eine Boulebahn, Freiluft-
schach, interessante Wasserspiele und ein großer Spiel-
platz bieten Spaß für Jung und Alt. Hauptattraktion ist der 
mit 5.400 qm größte klassische Heckenirrgarten auf dem 
europäischen Festland. Der Weg zur Aussichtsplattform 
kann bis zu 2.300 Meter lang sein - der Findige erreicht das 
Ziel nach nur 160 Metern.
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